MUSTERBRIEF

Anschreiben zum Fragebogen für Menschen mit Behinderung und ihre Angehörigen

Fragebogen zur Entwicklung eines Lokalen Teilhabeplans in (Name der Stadt/Gemeinde)
Sehr geehrte Damen und Herren,

(Liebe Mitglieder / Sehr geehrte/r Herr Frau...)

um die Situation von Menschen mit Behinderung in (Name der Stadt / Gemeinde) zu verbessern, möchten wir, (Name der Organisation bzw. des Aktionsbündnisses), die Entwicklung eines Lokalen Teilhabeplans für unsere Stadt (Gemeinde / Region...) anregen. Hierfür benötigen wir Ihre Erfahrungen und möchten Sie herzlich um Unterstützung bitten: Bitte füllen Sie den beiliegenden Fragebogen aus und senden Sie ihn so schnell wie möglich an die unten stehende Adresse.

Ziel unserer Initiative für einen Lokalen Teilhabeplan ist, ein Konzept für eine umfassendere Teilhabe von Menschen mit Behinderung in unserer Stadt (oder Gemeinde) zu erarbeiten. Hierfür möchten wir möglichst viele Verantwortliche aus unterschiedlichen Bereichen (wie z.B. Politik, Ämter, Wirtschaft, Handel, Vereine, Verbände, Kirchen etc.) zusammen bringen und eine gemeinsame Vereinbarung über notwendige Veränderungen in unserer (Stadt / Gemeinde / Region) treffen.

Zum 5. Mai, dem Europäischen Protesttag zur Gleichstellung von Menschen mit Behinderung, hat die Aktion Grundgesetz, ein Bündnis von 60 Bundesverbänden und Organisationen der Behindertenhilfe und –selbsthilfe, zur Entwicklung Lokaler Teilhabepläne in ganz Deutschland aufgerufen. Auch der Behindertenbeauftragte der Bundesregierung Karl Hermann Haack begrüßt diesen Schritt (das Schreiben des Behindertenbeauftragten kann als Anlage beigefügt werden).
Das besondere an der Idee des Lokalen Teilhabeplans ist der Versuch, die Gesamtsituation von Menschen mit Behinderung in (Name der Stadt / Gemeinde) in den Blick zu nehmen. Dabei kann es ebenso um konkrete bauliche Barrieren gehen, wie beispielsweise um die Schwierigkeit, kompetente Beratung oder Kontakte zu bekommen - alles, was einem ungehinderten und selbstverständlichen Zusammenleben im Wege steht, kann thematisiert werden.

Der Lokale Teilhabeplan soll zunächst den Status quo in unserer Stadt (oder Gemeinde) beschreiben und gemeinsame Ziele formulieren; dann sollen Defizite und Hindernisse benannt werden, die der Verwirklichung umfassender Teilhabe im Wege stehen. Schließlich sollen mögliche Lösungen vereinbart, die erforderlichen Veränderungen festgelegt und Verantwortlichkeiten sowie notwendige Schritte und Zeitpläne zur Verwirklichung der einzelnen Punkte ausgehandelt werden.

Die wichtigste Vorarbeit für den Lokalen Teilhabeplan ist eine Bestandsaufnahme. In einem ersten Schritt möchten wir möglichst viele Beispiele für vorhandene Hindernisse, Probleme und Barrieren sammeln. Mit dieser Sammlung lässt sich belegen, welche Bereiche für die Erarbeitung unseres Teilhabeplans besonders wichtig sind und welche Partner wir einbeziehen sollten. Zu diesem Zweck befragen wir mit beiliegendem Fragebogen Menschen mit Behinderung und ihre Angehörigen nach ihren Erfahrungen: Was fehlt in (Name der Stadt / Gemeinde)? Zum Beispiel: Wo gibt es noch immer keine Rampe? Auf welchen Strecken verkehren noch immer keine barrierefreien Busse? Welche Freizeitaktivitäten sind unerreichbar?

Parallel dazu versenden wir auch Fragebögen an die Verantwortlichen in Politik, Wirtschaft und Gesellschaft, was sie in den letzten Jahren zur Teilhabe von Menschen mit Behinderungen beigetragen haben und welche Ideen und Pläne sie für die Zukunft haben.

Die Ergebnisse der beiden Befragungen sollen eine Grundlage für die Entwicklung eines Lokalen Teilhabeplans in (Name der Stadt / Gemeinde) liefern.

Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie unser Anliegen unterstützen und den Fragebogen so schnell wie möglich an uns zurücksenden könnten. Bei Rückfragen können Sie gerne Kontakt mit uns aufnehmen: (Kontaktmöglichkeiten).

Mit freundlichen Grüßen

Name

(Adresse bzw. Stempel der Organisation bzw. Aktionsbündnis)

Anlage

